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Polniſche Abenteurerpolitik

Während man ſich in Deutſchland angeſichts der Mög
lichkeit neuer Regierungsbildungen im Reiche und in Preu
ßen den Kopf über ungelegte Eier zerbricht womit ein
un verantwortliches Keſſeltreiben gegen den Reichs
kanzler Hand in Hand geht hat ſich die öffentliche
Aufmerkſamkeit über unſeren innerpolitiſchen Sorgen von
Dingen ablenken laſſen die in höchſtem Maße unſere
Beachtung verdienen Ueber den ſchän dlichen Wort
bruch Frankreichs gegenüber der Aufhebung der
Sanktionen iſt zwar Lärm geſchlagen worden jetzt aber
ſchweigen alle Flöten die oberſchleſiſche Frage iſt im
Völkerbundsrate ſo gut begraben daß kaum mehr ein
Hahn danach kräht und Polen das infolge ſeiner Grenz
nachbarſchaft mit uns und der intimen und tatkräftigen
Unterſtützung die ihm Frankreich angedeihen läßt für
uns immer ein Gegenſtand beſonderen Jntereſſes be
ſonderer Sorge bleiben wird rüſtet ſich zu einem neuen
Abenteuer das leicht einen Krieg mit Sowjetruß
land zur Folge haben kann

Am 14 September hat der polniſchen Geſandte in
Moskau dem ruſſiſchen Volkskommiſſar Tſchitſcherin eine
Verbalnote überreicht in der die polniſche Regierung feſt
ſtellt daß die Sowjetregierung ihre Verpflichtungen bis
her in keiner Weiſe erfüllt habe und folgende Forderungen
erhebt 1 Entlaſſung aller Gefangenen und Geiſeln und
Erfüllung er rer über die Reparierung 2
Leiſtung der erſten Rate der im Vertrage vorgeſehenen
Zahlungen 3 ſofortiger Zuſammentritt der Reſtitutions
kommiſſion und Einſtellung der Verſchleuderung polniſchen
Eigentums Die Erfüllung dieſer Forderungen wurde bis
ſpäteſtens zum I Oktober verlangt mit dem Hinzufügen
daß die Verantwortung für einen Abbruch der diploma
tiſchen Beziehungen allein die ruſſiſche Regierung zu tragen
habe Dieſe ſcharfe Drohung genügte den Polen aber
noch nicht denn am 21 September überreichte der pol
niſche Geſchäftsträger ein Ultimatum daß die Forderungen
jener Note wiederholt und am 1 Oktober mit der Drohung
des Abbruchs der diplomatiſchen Bezieh un
gen abläuft Die ruſſiſche Antwort auf dieſe Noten greift
auf eine Beſchwerde vom 4 Juli zurück in der in aus
führlicher Weiſe die Tätigkeit der ruſſiſchen Gegenrevo
lutionäre auf polniſchem Boden behandelt worden war
und hält die damals erhobenen Klagen aufrecht Sie er
klärt daß die Sawinkow ſchen Organiſationen in eng
ſten Beziehungen mit polniſchen Militärſtellen ſtehen und
wiederholt die Forderung ihrer Ausweiſung aus Polen
So liegen die Dinge und die Möglichkeit ſcheint nicht
ausgeſchloſſen daß es in der Tat am I Oktober zu
einem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
den beiden Staaten kommt Kriegeriſche Zuſammenſtöße
würden freilich nicht ſö raſch zu erwarten ſein da beide
Parteien viel zu ſchwach dazu ſind Wohl aber liegen
jetzt ſchon Meldungen von polniſchen Truppen
verſchiebungen nach der ruſſiſchen Grenze
vor während andererſeits von einer Rede Trotzkis berich
tet wird der erklärte die Begeiſterung der ruſſiſchen
Armee ſei angeſichts der imperialiſtiſchen Ziele Frank
reichs und Polens gewachſen und der Enthuſiasmus der
Soldaten ſo groß daß ſie immer nur fragten wann es

gehe
ie man ſieht ſind es nicht eben welterſchütternde

Dinge die hier künſtlich zu einem Kriege aufgeputſcht wer
den um ſo weniger als die beiderſeitigen Forderungen
nicht eben neueſten Datums ſind und umgekehrt auch
Polen r Juli ſich in Moskau darüber beſchwert
hatte daß die Sowjetregierung in Polen Aktionen unter
wübe die die Untergrabung der polniſchen Regierung
und die Herbeiführung des kommuniſti ſchen
Umſturz es bezwecken Man wird ruhig annehmen dür
fen daß in dieſer Hinſicht in der Tat beide Parteien ſich
kaum etwas vorzuwerfen haben werden Bei allem pol
niſchen Uebermut und Großmannsdünkel iſt aber doch
nicht ohne weiteres glaubhaft daß der ſcharfe Schritt
der polniſchen Regierung auf ihren eigenen Wunſch und
Willen zurückzuführen iſt Der polniſche Staat hat inner
politiſch mit ſo ungeheuren Schwierigkeiten zu kämpfen
daß es ihm ſchwerlich gelüſten wird ſie durch außenpoli
tiſche zu vermehren und einen Krieg als Blitzableiter dazu
u benützen Vor kurzem er ſthat Polen einen ſchweren
iſenbahnerſtreik durchgemacht die kaum beendete

Regierungskriſe war nahe daran zu einer Staatstriſe
auszuarten und über die polniſche Wirtſchaft braucht
man ja heute kein Wort mehr zu verlieren Es genügt
darauf hinzuweiſen daß der polniſche Staat eine innere
Schuld von 150 Milliarden Polenmark und eine äußere
von drei Milliarden e Franken das ſind beim
jetzigen Kursſtande über 500 Milliarden Polenmark hat
Bekanntlich war die jüngſte Kriſe eine Finanzkriſe aber
auch die neue Regierung hat gar keine Ausſicht die geplante u der Etaatsſnangen und eine Stabili
ſierung der rung durchühren zu können

halle Montag den 26 September 1921

So wird man kaum zu viel ſagen wenn man den
Schritt Polens gegen Rußland auf franzöſiſchem Druck
zurückführt Nach dem franzöſiſchpolniſchen Geheimvertrag
iſt Polen verpflichtet ein Heer von 600 000 Mann zu
unterhalten das Frankreich nun offenbar für ſeine
Zwecke zu benutzen gedenkt Der Augenblick da die Not
des ruſſiſchen Volkes durch die Hungerkataſtrophe aufs
höchſte geſtiegen iſt ſcheint Frankreich günſtig um die
Bolſchewiſtenherrſchaft zu ſtürzen Denn der franzöſiſche
Jmperialismus iſt unerſättlich und kümmert ſich nicht
darum daß jeder neue Krieg nicht nur für die betroffenen
Länder ſondern für die ganze Welt ein Unglück iſt Die
Wiederaufnahme und Wiedererſtarkung der weltwirtſchaft
lichen Beziehungen iſt heute die wichtigſte Forderung
wenn Europa aus dem drohenden Chaos ſich retten will
Nicht zuletzt für Polen ſelbſt Deshalb möchte man hoffen
daß die polniſche Regierung noch rechtzeitig zur Beſin
nung komme und der drohende Krieg vermieden werde

22Für die Opfer von Oppau
Eine Kataſtrophe wie ſie in Deutſchland noch nicht

erlebt wurde hat in der bayeriſchen Rheinpfalz Hunderte
von Menſchenleben vernichtet Tauſende obdachlos gemacht
und unermeßliche Wirtſchaftsſchäden verurſacht

Noch iſt zwar die Wirkung des Unglücks in allen
ſeinen Folgen nicht abſehbar Aber eines iſt ſchon jetzt
erſichtlich Rieſenanſtrengungen ſind notwendig um aus
reichende Hilfe zu bringen Weit über 1000 Tote und
Schwerverwundete ſind neben zahlreichen Leichtverletzten
ein Opfer der Exploſion geworden

Kann auch den Kindern und Frauen die das Schick
ſäl zu Waiſen und Witwen gemacht hat der Ernährer
nicht wiedergegeben werden vermag auch keine noch ſo
weitreichende Hilfe den obdachlds Gewordenen ihr altes
Heim wiederzugeben ſo gilt es doch in Zuſammenfaſſung
aller hilfsbereiten Kräfte Deutſchlands Mittel und Wege
zu finden um raſche und möglichſt nachhaltige Hilfe zu
gewähren

Ungeheure Summen wird die Wiederherſtellung des
betroffenen Werkes und ſeiner Arbeitsunfähigkeit im Jn
tereſſe der deutſchen Volkswirtſchaft erfordern Dieſe Sum
men aufzubringen betrachtet das Werk als ſeine ſelbſtver
ſtändliche Aufgabe Darüber hinaus aber werden große
Beträge zur Behebung des außerhalb des Werks ange
richteten Schadens erforderlich ſein Bereits ſind aus
öffentlichen und privaten Mitteln umfangreiche Sum
neen zur Verfügung geſtellt und Maßnahmen zur einſt
weiligen dringlichſten Hilfe getroffen Soll aber volle und
nachhaltige Hilfe gebracht werden ſo gilt es weitere
große Mittel aufzubringen

Die Unterzeichneten richten deshalb an das geſamte
deutſche Volk in Stadt und Land die Bitte

Gebt raſch und gebt reichlich für die
Opfer des Oppauer Unglücks

Ueber die eingehenden Beträge verfügt der unterzeich
nete Reichshilfsausſchuß Er überweiſt ſie nach Bedarf
den öffentlichen Hilfseinrichtungen der betroffenen Länder

in denen alle VBeteiligten auch die Vertreter der Geſchädig
ten mitarbeiten

Spenden nehmen entgegen die Reichsbank ſämtliche
Banken Peoſtanſtalten ſowie die Poſtſcheckkonten Ludwigs
hafen Nr 15000 Frankfurt a M Nr 55 000 und Ber
lin Nr 117000 Reichshilfsausſchuß für Oppau

Ebert Reichspräſident
Graf Lerchenfeld Bayer Miniſterpräſident

Trunk Badiſcher Staatspräſident
Ulrich Heſſiſcher Staats und Miniſterpräſident

Dr Wirth Reichskanzler
Löbe Präſident des Deutſchen Reichstages

Keue verſchleppung der oberſchleſiſchen
Cntſcheidung

Jn Genf iſt man in der oberſchleſiſchen Frage noch
immer nicht über die Vorſtudien hinausgekommen Alle
optimiſtiſchen Meldungen der letzten Tage werden aber
tet rauſam widerlegt durch eine franzöſiſche Zeitungs

mitte lung wonach der Völkerbundsrat doch noch eine

Einzelpreis 30 Pfg

Sachverſtändigenkommiſſion nach Oberſchleſien entſenden
will und durch eine engliſche Meldung der zufolge ein
Vorſchlag beſtehe daß eine neue Abſtimmung in
Oberſchleſien ſtattfinden ſolle Die Begründung bie
dem letzteren Vorſchlag gegeben wird hat allerdings etwas
für ſich Es heift daß die Stimmung unter der ober
ſchleſiſchen Bevölkerung gegen eine Teilung Oberſhleſiens
immer ſtärker werde Das iſt durchaus richtig aber alles
kommt darauf an daß aus dieſer Stimmung die Entente
die richtigen Schlüſſe zieht

mee

Enölich
England und Frankreich ſind nun übereingekommen

in der Form einer Note an Deutſchland die Rheinzölle
und die ſonſtigen wirtſchaftlichen Sank
tionen aufzuheben Man hat ſich geeinigt daß alle
Meinungsverſchiedenheiten in dem neuen Kontrollausſchuß
für Aus und Einfuhr innerhalb der Entente beigelegt
werden ſollen Deutſchlands Zuſtimmung zu dieſem Aus
ſchuß iſt erpreßt worden Man ſtellte uns einfach vor die
Frage ob wir der Abſchnürung der Rheinlande weiter
zuſehen oder aber in die Errichtung des Ausfuhrausſchuſſes
willigen wollen Der ganze Gewaltakt iſt wieder ein
nichtswürdiger Bruch des Friedensver
trages

Der Vertrag von Verſailles enthält kein Wort über
die Errichtung eines ſolchen Ausſchuſſes der Deutſchland
jederzeit mit auswärtigen Luxuswaren überſchwemmen
kann Wenn Deutſchland demnächſt am Ende ſeiner Lei
ſtungskraft angekommen ſein wird wenn es ſeine Zah
lungsunfähigkeit erklären muß ſo dürfen wir die Alliier
ten darauf hinweiſen daß ſie die Schlinge geſchaffen und
zugezogen haben mit der man Deutſchland erwürgt hat
Wann wird die Stimme der wenigen Vernünftigen wie
Keynes in England und Laillaux in h gehört

werden Will man Lirklich warten bis man ſich ſelber

Auch Litauen
gegen die Völkerbunösentſcheiöung

Kowno 24 SeptDie litauiſche A mekdet
Geſtern wurde die Debatte über die Interpellation

der Sozialiſten bezüglich der litauiſch polniſchen
Verhandkungen beendet Mit 37 gegen 34 Stim
men wurde ſolgende Reſolution der chriſtlichen Demo
kraten angenommen

1 Das Hymans Projekt vom 3 September
iſt für Litauen unannehmbar

2 Bei der Feſtſetzung der Beziehungen zu Polen kann
Litauen nicht Bedingungen annehmen die direkt oder in
direkt Litauens Souveränität beſchränken würden

Gegen die Reſolution ſtimmten die Volks Sozialiſten
Sozialdemokraten und Juden Die litauiſche Regierung
hält ſich an ihren Gegenvorſchlag

Lerchenfeld in Berlin
Der bayeriſche Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld

ſtattete Sonnabend vormittag dem Reichspräſidenten und da
rauf dem Reichskanzler einen Beſuch ab Jm Anſchluß an
die Beſuche wurde die Verhandlungen über die zwiſchen dem
Reich und Bayern ſchwebenden Fragen über den Ausnahme
zuſtand und die Verordnung des Reichspräſidenten vom
29 Auguſt 1921 beim Reichskanzler aufgenommen Die Ver
handlungen an denen auch der Reichsminiſter des Jnnern
und der bayeriſche Miniſter des Jnnern teilnahmen wurden
im Geiſte der Verſöhnung und des Ausgleichs geführt Ueber
die Aufhebung des Ausnahmezuſtandes in Bayern wurde von
den bayeriſchen Vertretern vornehmlich auf die Schwieri
der innerpolitjſſchen Lage Bayerns und auf die Möglichkeit
einer Putſchgefahr hingewieſen Nach längeren Bera
tungen einigte man ſich daß die Reichsregierung dem Grafen
Lerchenfeld eine ku Friſt zur Konſolidierung der inner
bayeriſchen Verhältniſſe zugeſtand nach deren Ablauf der
Ausnahmezuſtand in Bayern von der bayeriſchen Regierung
ſelbſt beſeitigt werden ſoll Die bayeriſche Delegation wird
ſich unverzüglich mit dem bayeriſchen Miniſterrat und den
zuſtändigen Stellen des bayeriſchen Landtages in Verbindung
ſetzen um ſich über das Ergebnis der Verhandlungen endgültig
u verſtändigen Der Reichskanzler wird am Mittwoch im

Reichstag von dem Ergebnis der Verhandlungen Mitterlung
machen

Der bayeriſche r folgte dann einer Einladung des Re ichspräſidenten zum Frühſtüd an wel
chem auch der Reichskanzler Dr Wirth der Pr

irre T eber die erRoſen u r Gradnaüer ſowie bayeriſche
ſandte von Preger und der Württembergiſche Geſandte
Hildenbrand teilnahmen Am Sonnabend abend ſindReichspräſident Ebert und Miniſterpräſitent Lerchenfeld

begleitet vom a Handelsminiſter Hamm und iſte
rialdirektor Dr Meißner nach Ludwigshafen gereiſt um an der

e eier für die Opfer der Oppauer Kataſtraphe teil
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Keibereien an der albaniſchen Grenze
Rom 24 Sept

Wie Giornale Jtalia aus Valona meldet erſchien
am Montag ein ſüdſlaviſcher Ofſizier an der albaniſchen
Grenze der einem albaniſchen Offizier das Ultimatum
ſtellte die Stellungen am Fluße Drinag innerhalb von
24 Stunden zu räumen Der albaniſche Offizier
überſandte das Ultimatum der Regierung in Tirana die
beim Völkerbund telegraphiſchen Proteſt erhob Nach Ab
lauf der 24 Stunden beſetzten die ſüdſlaviſchen Truppen
nach ernſthafter Beſchießung die Stadt Arrags 7 und
ihre Umgebung Unter der Bevölkerung herrſcht große
Erregung über dieſen dreiſten Handſtreich Die Regie
rung von Tirana hat wieder mit der Einberufung der
Wehrpflichtigen und Anwerbung von Freiwilligen be
gonnen

Nationole Demonſtration in Venedig
Ein Zwiſchenfall in Venedig

Ueber Demonſtrationen gegen die franzöſiſche Militär
kommiſſion in Venedig berichtet die Morgen Preſſe in
Rom Danach wurden als die Miſſion die Marcuskirche
beſuchte Rufe laut Hoch Jtalien Nieder mit Frankreich
Als die Franzoſen bei der Kirchenbeſich igung den berühm
ten Turm aufſuchen wollten die Menge den
Schutzkordon trennte die einzelnen Miſſionsmitglieder von
einander und ſchrie und rief in höchſter Erregung aus
Das iſt ungeheuerlich Warum tut Jhr das Hört ſofort
auf Als der Botſchafter Barrère von einem jungen
Demonſtranten erkannt wurde rief man ihm unmittelbar
ins Geſicht Hoch Jtalien nieder mit Frankreich Darauf
hin packte Barrère einen der Demoxſtranten beim Kragen
und hielt ihn feſt Die herbeigeeilten franzöſiſchen Offiziere
baten doch nicht die re verlieren Daraufhin
beſtieg General Gremani die Sanſovino Loggietta und be
ſchwor die Menge die Gebote der Gaſtfreundſchaft zu achten
Der Bürgermeiſter drohte überdies mit Rücktritt für den
Fall daß die Kundgebung nicht aufhöre Am Abend mußte
das Konzert auf dem Marcusplatze wieder abgebrochen
werden weil die Menge die Marſeillaiſe auspfiff und eine
Faſziſtenkapelle eigene Weiſen ſpielen wollte er z
wurde le polizeilich geſäubert Die franzöſiſche
Miſſion iſt geſtern früh abgereiſt

Trauerfeier für die Opfer von Oppau
Unter Beteiligung großer Bevölkerungsmaſſen etwa

70 000 Menſchen aus n Mannheim und der
Pfalz und in Gegenwart des Reichspräſidenten
des bayeriſchen Miniſterpräſidenten des badiſchen Staats
präſidenten des Präſidenten des bayeriſchen Landtages und
Vertretern zahlreicher Behörden und Organiſationen wurde
am Sonnta auf dem Ludwigshaſener Fricd
hof die rauerfeier für die Opfer der
Oppauer Kataſtrophe gehalten Die franzöſiſchen
Militärbehörden waren durch General de Metz als
Beauftragter der Znteralliierten Reinlandkommiſſion
und General Dangand als Beauftragten des Militärbe
fehlshabers General Degouütte vertreten welche beide in
vor Beginn der eigentlichen Trauerfeier an den Reichs
präſidenten und den bayeriſchen Miniſterprä identen ge
richteten Anſprachen in warmen Worten ihre Teilnahme
zum Ausdruck brachten und Kränze niederlegten Der
Reichspräſident erwiderte ihnen mit Worten des Dankes
Es berührte wohltuend daß am Grabe der Opfer dieſer
Kataſtrophe das menſchliche Gefühl ſich über die Landes
grenzen nennt In gleicher Weiſe dankte der baye
riſche Miniſterpräſident Bei der Trauerfeier hiel
ten ſodann Vertreter des Fabrikarbeiterverbandes der
Arbeiterſchaft und der Direktion des Werkes der badiſche
Staatspräſident der Präſident des bayeriſchen
Landtages der Regierungspräſident der Pfalz und der
Oberbürgermeiſter von Mannheim Anſprachen Die von
Muſik und Geſang eingeleitete und geſchloſſene Feier ver
lief würdig und eindrucksvoll

Der Ehrenfriedhof war zu einer ſchönen An
lage umgewandelt Jn ſeiner Mitte erhob ſich ein Kreuz
aus Tannenzweigen und Blumen als ein weithin ſicht
bares Symbol daß ein großes Leid hier der Erde anver
traut wurde Für die Feier war inmitten dunklen Grüns
eine ſchwarz umkleidete Rednextribüne errichtet worden
Um das große Viereck des abgeſperrten Friedhofes drängte
ſich ſchon früh die Menſchenmenge An der Gräberſeite
harrten die Angehörigen der Toten in tiefer Trauer auf
den Beginn Eine von allem Irdiſchen losgelöſte klagende
und tröſtende Trauerweiſe eröffnete die Feier Das Ge
läute ſämtlicher Kirchenglocken grüßte von der Stadt her

über 4
Eberts Keöe

Mannheim 26 Sept Bei der heutigen Beiſeung der
Opfer der Kataſtrophe in Oppau hielt der Reichspräſi
dent folgende Rede

Jn tiefſter Erſchütterung ſtehen wir heute am Orte der
großen Kataſtrophe die in der Morgenfrühe des 21 Sep
tember ganz Deutſchland in Schreden und Aufregung ver

ſetzt hat einer Kataſtrophe wie ſie die Geſchichte der deut
ſchen Jnduſtrie bisher noch nicht zu verzeichnen hatte Mit
ſchnerzbewegtem Herzen betrauern wir heute den Tod ſo
dieler pflichttreuer Arbefter die vem furchtbaren Unglüd
zum Opfer gefallen ſtnd beklagen wir die bei dem Ungläd
verletzten Männer und Frauen deren Qualen und Schmerzen

wir mit empfinden Gewaltig iſt die Zahl der Toten
und Verwundeten Es iſt mir ein dringendes be
därfnis geweſen zur heutigen Feier teilnehmender Trauer
hierher zu kommen und den Hinterbliebenen den Ver
wundeten und Beſchädigten auch von dieſer Stelle aus
nochmals die innigſte Anteilnahme der Reichs
regierung und wie ich ſagen darf des geſamten dent
ſchen Volkes an ihrem Unglück auszuſprechen Sie
dürfen überzeugt ſein daß die weiteſten Kreiſe Deutſchland
mit den Hinterbliebenen der Toten und den zahlreichen
Verletzten herzlichſte Teilnahme empfinden Auch weil Uber
die Grenze des Reiches hinaus hat das Unglück
und Teilnahm erwedi Aus allen Teilen der Welt ſind

Betleidskundgebungen und Zejchen hilfsbereiten Beiſtandes
eingelaufen die uns wohltuend berührt haben und für die ich
hier nochmals Gelegenheit nehme zu danken Ehrliches Mit
gefühl beſchränkt ſich nicht auf Worte gleich nach dem Unglück
hat ſich überall menſchenfreundliche und brüderliche Hilfe
geregt Reichsbehörden und Staat Kommunalverwaltungen
Organifativnen induſtrielle und finanzielle Unternehmungen
Die einzelnen Mitbürger in Stadt und Land haben bereits
erhebliche Beträge zur Vermeidung materjieller Not auf
gebracht Eine Hilfsaktion größten Umfanges
hat begonnen und wir dürfen hoffen daß es uns gelingen
wird den ſo ſchwer vom Unglück Betroffenen die Sorgen
um das tägliche Leben abzunehmen Hochverehrte Damen
und Herren Jn die Stätte blühender Arbeit in die Muſter
anſtalt deutſchen Unternehmungsgeiſtes und deutſchen Arbeits
willens ſind uns unbekannte Kräfte der Zerſtörung mit
elementarer Wucht eingebrochen das zerſtörend was Er
findungsgeiſt zn jahrelanger Arbeit errichtet haben Hart
iſt das Geſchick und doch wird es uns nicht lähmen in unſerem
Entſchluß das Zerſtörte wieder aufzubauen Wie wir hier
trotz des Walten sfinſterer Mächte unerſchüttert ſofort wieder
an das Werk gehen werden was heute hier in Trümmern
liegt morgen wieder aufzubauen ſo wollen wir auch im
ganzen Volke im ganzem deutſchen Reich fortfahren
mit feſtem Willen und harter Arbeit alle produktiven
Kräfte unſeres wirtſchaftlichen Lebens wieder auf zu
bauen und trotz der harten Schickfalsſchläge die uns wie
kaum ein Volk zuvor in der Weltgeſchichte getroffen haben
ſchaffensfreudig uns eine beſſere Zukunft erarbeften

Nubegründete Gerüchte

Jm Orte Oppau traten jüngſt Gerüchte auf wonach
ſich unter den Trümmern noch Lebende be
finden ſollten Man wollte ſogar wiſſen daß Klopfzeichen
zu hören ſeien Ferner wurde geſagt daß den Eingeſchloſ
ſenen durch Röhren Sauerſtoff und Nahrungsmittel zuge
führt würden Da ſich das Gerücht mit großer Hart
näckigkeit behauptete ſah ſich die Mannheimer Feuer
wehr kurz vor ihrem Abrücken veranlaßt den Gerüchten
nachzugehen Es ſtellte ſich wie die Neue Badiſche Lan
deszeitung zu melden weiß einwandfrei heraus daß im
Dorfe Oppau keinesfalls Ueberlebende unter den
Trümmern ſich befinden Eine ſolche Möglichkeit für die
Fabrikanlagen ſelbſt wird von der Leitung der Fabrik auf
das Beſtimmteſte in Abrede geſtellt

Die Zahl der noch nicht erkannten Leichen
beträgt auch heute noch 75 Die Zahl der ſeitens der
Angehörigen als vermißt gemeldeten Perſonen iſt von
69 auf 90 geſtiegen

Der Reichspräſident ſtattete den Verletzten in den
Ludwigshafener und Mannheimer Krankenhäuſern Be
ſuche ab

Erpreſſun en

Frankfurt a 24 SeptDie Höchſter Farbwerke und die Kunſtſeide
Fabriken Keſterbach haben ihre Werke heute ge
ſchloſſen und ſämtliche Arbeiter frjſtlos entlaſſen Die
Schließung der Werke iſt auf Demonſtrationen der Arbei
terſchaft zurückzuführen die am Donnerstag in Höchſt
am Main und am Freitag in Keſterbach ſtattfanden
In ihrem Verlauf wurden die Direktoren der Werke zu
tarifwidrigen Zugeſtändniſſen gezwungen
Der Arbeitgeberverband der Chemiſchen Induſtrie hat den
Firmen die Durchführung der erpreßten und daher nich
tigen Forderungen unterſagt

Der Arbeitgeberverband der chemiſchen Jnduſtrie teilt
ferner mit daß die in der Tagespreſſe geſchilderten Vor
gänge und Verhältniſſe nunmehr auch die chemiſche Fabrik
Griesheim Elektron veranlaßt haben die techni
ſchen Betriebe ihres Werkes in Griesheim unter friſtloſer
Entlaſſung ihrer Arbeiter und Arbeiterinnen zu ſchließen

wieder eine franzöſiſche Proteſtnote

Journal des Debats teilt mit die franzöſiſche Re
eng habe dem deutſchen Außenminiſterium am ietzten

reitag eine energiſche Proteſtnote gegen den Boy
kott franzöſiſcher Waren in Deutſchland über
reichen laſſen

Falls dieſe Meldung ſich beſtätigt ſo muß man in
dieſem Pariſer Proteſt einen Erſatz für das Vetgdorecht
ſehen mit dem Frankreich das interalliierte Handeis
kontrollorgan im Rheinlande ausgeſtattet wiſſen wollte
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Ablauf der Finmeldefriſt im KAusgleichsverfahren
Vom Reichsausgleichsamt wird uns mitgeteilt Am

30 September d J läuft en rn die letzte Anmeldefriſt
für Vorkriegsforderungen im Ausgleichsverfahren ab Aus
gleichspflichtige Forderungen die bis dahin nicht ange
meldet ſind verfallen nach den Beſtimmungen des Reichs
ausgleichsgeſetzes unwiderruflich dem Reiche ganz abge

e davon daß diejenigen die die Anmeldung unter
laſſen ſich auch noch der Gefahr einer Beſtrafung ausſetzen

Deutſches Reich
Das Deutſche Rote Kreuz und die Jngendbewegung Die

Tagung der deutſchen Jugendverbände in Sinntalhof verlief
unter lebhafteſter eteiligung der größten konfeſſionellen und
interkonfeſſionellen Jugendorganjſationen aller Richtungen
deren Geſamtmitgliederzahl auf weit über eineinhalb
Millionen tzt wird n Vorſitz führte Dr t
Siemering ſonders eindrudsdoll war die ſtarke Be
teiligung der arbeitenden Jugend innerhalb der reinen Ardeiter

wie auch der konfeſſionellen Das DeutſcheKreuz gab am S der Tagung den Plan bekannt
durch ein den Mitgliedern aller angefſchloſſenen Jugendver
bände offenſtehendes Preisausſchreiben geeignete Vorſchläge zur

der deutſchen Jugendbewegung zu ermitteln und
n Verfaſſern der fünf beſten Antworten im nächſten Früh

jahr eine mehrwöchentliche Refſſe durch Deutſchland in Be
gleitung eines Sozialhygienikers vom Roten Kreuz zu er

n um mit den maßgebenden Jugendverbänden perſönund die der Belegea ygieniſchen z zu erdrtern

Der Reichspräſiöent
als Filmreklame

Uns wird geſchrieben
Propaganda und Reklame das ſind Begriffe die beim

Film doppeltes Gewicht haben Bei der gr en Maſſe von
Flimererzeugniſſen mit denen allwöchentlich die unüber
ſehbare Gemeinde von Filmproduzenten den raſch über
ſättigten Markt bedenkt will die Kunſt des Los werdens
noch geſchickter gehandhabt ſein als in jeder anderen
Branche Der großen Durchſchnittsproduktion fehlt es an
jedwedem Qualitätsmoment Nicht die Qualität deſſen
was auf den Markt kommt kann hier das Rennen ſchlagen
den Erfolg erzwingen muß die Art mit der Qualitätsloſes
auf den Markt gebracht wird Darum jſt im Gyunde ge
nommen zehnmal mehr wert als die Filmidee die Reklamie
idee Geſchichten aus denen man einen Film fertögen kann
und aus denen ein halbwegs geſchickter Regiſſeur auch ohne
die Mitarbeit eines beſonderen Filmautors die üblichen
Kurbelſzenen erſtellt laufen zu tauſenden in der Welt
herum Aber Jdeen die einen Film populär machen noch
ehe er recht geboren iſt die ſind ſeltenn

Da man nun ſowieſo ſchon beim im im Reiche des
Tricks iſt nimmt man auch bei der Filmreklame ſeine Zu
flucht zum urtgeel Mit welch ausgefallenen Reklame
tricks haben grübleriſche Filmproduzenten nicht ſchon die
ſtaunende Mitwelt bedacht Da werden Unglücksfälle
inſzeniert und Preisausſchreiben an den Haaren herbeige
zogen ganze Feſte werden veranſtaltet die Ramen und
Sache eines Films dem Publikum geläufig machen ſollen
und mancherlei noch geſchieht ohne in ſeinen heiligen Pro

welken dem oberflächlichen Beſchauer offenkundig
zu werden

Zu den raffinierteſten Reklametricks gehört es mit dem
populär zu machenden Film niemand anders in Verbin
dung zu bringen als den Reichspräſidenten Der Reichs
präſident iſt auch in einer Republik der ranghöchſte Mann
im Staate Selbſt die Staatstheoretiker die in einem
Freiſtaate von Rangunterſchieden nichts mehr wiſſen wollen
müſſen zugeben daß zum mindeſten im Bewußtſein der
breiten Maſſen die Perſon des Rei W eine
völlige Ausnahmeſtellung einnimmt er Träger dieſer
Würde kann nichts tun und nichts laſſen was nicht die
neugierigſten Blicke der großen Oeffentlichkeit auf ſich zieht
Was bei dem gewöhnlichen Sterblichen kaum mehr iſt als
ein alltäglicher Vorgang trägt bei ihm ohne viel Umſtände
den Charakter der Senſation Es iſt klar daß auch der
Filmproduzent keine beſſere Reklame für ſein Erzeugnis
machen kann als daß er es mit dem Reichspräſidenten in
Verbindung bringt Aber wie

Die Frage iſt nicht ſo ſchwer wie es den erſten Anſchein
hat Man ſchickt dem Reichspräſidenten eine geſchickt ab
gefaßte Einladung zur Uraufführung des Films Kommt
er nicht ſelbſt ſo entſendet er wenigſtens aus Höflichkeit
einen offiziellen Vertreter deſſen man dann überall um
ſtändlich Erwähnung tun kann Vielfach indeſſen erſcheint
er ſelbſt Warum ſoll gerade der Reichspräſident nicht
gerne ins Kino gehen Wird dann von der Filmfirma
nur das Nötige dafür getan daß man weit genug von dem
Ereignis Kenntnis erhält ſo iſt alles erreicht Jſt das
nicht ſö fragt man ſich wo immer der Film zur Vor
führung gelangt t das nicht der Film den ſich Ebert
angeſehen hat Laßt uns ſchleunigſt denen an dem
muß etwas beſonderes ſein Natürlich iſt etwas be
ſonderes an dem Film ſonſt hätte doch unter den hunderten
von Filmen die neu entſtehen ſich eine Perfönkichkeit wie
der Reichspräſident nicht gerade dieſen einen angeſehen
Aber das Beſondere ſind beileibe nicht die Qualitäten des
Filmes ſelbſt vielmehr lediglich die Geſchicklichkeit und zu
meiſt auch die Beziehungen des Filmproduzenten mit
Hilfe deren es ihm möglich wird den ſchweren Apparat der
höchſten Staatswürde für ſein unſcheinbares Filmchen in
Bewegung zu ſetzen

och geſchickter iſt es natürlich wenn der Name des
Reichspräſidenten bereits mit dem entſtehenden Film
in Verbindung gebracht wird Dann läßt ſich der ganze
Fall mit Leichtigkeit zu einem Staatsereignis von beſon
derer Bedeutung ſtempeln aus deſſen Schatten ſich unauf
dringlich aber deſto ſicherer die Namen der Filmfirma und
ihres jüngſten Gebildes in die Aufmerkſamkeit und das
Gedächtnis der unfaßbaren Menge Publikum einſchleichen

So ein Bericht bewegt ſich dann am beſten auch gleich
in dem ofiziellen Tone eines Staatsbulletins Der Herr
Reichspräſident beſuchte am geſtrigen Tage das Aufnahme
gelände der Filmgeſellſchaft Mayer Co Der Herr Reichs
Da befanden ſich in Begleitung der Staatsſekretäre

r Dr B und Dr C Der Herr Reichspräſident wur
den empfangen von dem Vorſitzenden der Firma Mayer

Co Friedrich Wilhelm Theodor Mayer ſowie von dem
Prokuriſten der Firma Emil Friedirch Wilhelm S
Der Herr Reichspräſident ſahen ſich nach teilnahmsvoller
Beſichtigung des großen Filmgeländes die für dieſen Tag
feſtgeſetzten Aufnahmen an Der Herr Reichspräſident
rer ſich ſehr befriedigt über die Höhe des in dem ent
ſtehenden Film bereits inveſtierten Kapitals und die Zahl
der Volksgenoſſen die hier Arbeit und Brot finden uſw
Nicht zu vergeſſen die derr Reichspräſident
Ebert bei der Film geſellſchaft Mayers Co

Wenn das nicht zieht dann zieht beim Film eben über
haupt nichts mehr Das Erſtaunliche iſt nur daß der
Träger der Präſidentenwürde ſeinen Namen ſo ohne wei
teres zu Reklamezwecken hergibt Es iſt gewiß eine große
Tugend für den Präſidenten eines Staatsweſens wenn er
ſich für alles intereſſiert was ſich im werktätigen Leben
eines Volkes abſpielt Aber man ſollte in der Umgebung
des Präſidenten Vorkehrungen dafür treffen daß dieſes
Intereſſe nicht von geſchäftstüchti Unternehmern für die
Propaganda irgend eines mehr r minder gleichgültigen

inzelerzeugniſſes mißbraucht wird Eine derartige Ver
quickung der höchſten Staatswürde mit den Geſchäfts
intereſſen Privater iſt unſchön gibt Anlaß zu Mißdeu
tungen und hört zu den Zug eines Staatslebens die
durchaus entbehrlich ſind So darf man hoffen daß der

Reichspräſident zum letzten Male im Aufnahmege
ände der Filmgefellſchaft Mayer Co weilten

Provinzial Nachrichten
Neuhaldensleben 24 Sept Aufſehenerregender

Vorfall Die 16jährige Tochter Hanna des Dachdecker
meiſters H Möller wurde am Mittwoch vormittag als ſie
den Klapierunterricht beſuchen wollte in der Nähe des Marktes
von einem etwa 20jä re eſprochen undhrigen j
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